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DER
VEREINFACHTE

All SHALT
Redaktion:

Frau Helen Guggenbühl

DIE FRAU UND DER POSTCHECK'
Vo n Helen Guggenbühl

Wenn die amerikanische Hausfrau zum
Einkaufen in die Stadt gellt, trägt

sie in ihrem Täschchen ausser dem Taschentuch

und dem Puderdöschen auch ihr Checkbuch

mit sich. Sie lässt sich die Waren schik-
ken und bezahlt mit einem Postcheck. Bis in
die kleinbürgerlichsten Verhältnisse hinab hat
jede Frau ihren « banc -a count », mit
dem sie alle grossen und kleinen Rechnun¬

gen bezahlt, den Mietzins der Wohnung so

gut wie das Abonnement ihres Modejournals.
Diese Methode hat mir während meines
Aufenthalts in den Vereinigten Staaten sehr
gefallen, und ich hatte mich selber bald daran

gewöhnt.
Als ich später einmal in der Schweiz

einer Freundin davon erzählte und mein grosses

Bedauern äusserte, dass man hier immer
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Vorderseite eines Postchecks
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/ enn dis Âmerikunissire Huuskruu ^um
vV Linkuuksn in dis Ltudt gelit, trägt

sis in Idrsm läsedeiisn uusssr dem dÄsoirsn-
tueà und dsm ?udsrdôsàsn g.uelr ikr Oiiesk-
dued mit sied. Lis lässt sià die Vsren sàiir-
Irsn und bs^udit mit einem ?ostàsel»ê Lis in
dis Irlsindûrgsrllàstsn Vsrlrältnisse kinuk Irut
jede ?ruu ikren « k a n o-à o o u n t », Mit
dem sis nils grosssn und kleinen Rselrnun-

gsn ds^àlt, dsn Nistàns der Vodnung so

gut vis dus Vdonnsmsnt ikrss Uods^ournuls.
Oisss Astdods dut mir väkrend meines àk-
sntdults in den Vereinigten Ltuuten ssdr ge-
kullsn, und ià dutts mieir ssldsr duld dur-
un gevölrnt.

à ioir später oinmul in dsr Lelnvà si-
nsr ?rsundin duvon sràlrlts und mein gros-
sss lüsduusrn äusserte, duss mun Irier Immsr
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noch am umständlichen Barverkehr festhalte,
meinte sie : « Ja, hast du denn keinen
Postcheck »

« Einen Postcheck Daran dachte ich gar
nicht. Ist der denn auch für Privatleute
Ich glaubte, das sei nur für Geschäfte.»

Was ich damals glaubte, davon sind noch
heute die meisten Frauen überzeugt. Meine
Freundin hat mich eines Bessern belehrt,
und ich möchte nur wünschen, dass es
andern Frauen ebenso ginge, und sie sich von
dem alten Vorurteil, der Postcheck sei nur
für Geschäfte da, befreien könnten.

Meinen Postcheck gebe ich nie mehr auf.
Dennoch scheint der Postcheck auch zu
jenen vorteilhaften Einrichtungen zu gehören,

die da sind, um nicht benützt zu werden.

Wenigstens, in diesem Fall, um nicht
von Privatleuten benützt zu werden.

Die Hausfrau hat sofort viele Einwände
gegen den Postcheck zur Hand :

1. Ist er mir zu kompliziert;
2. habe ich zu wenig zu zahlen (« es

rentiert sich nicht »);
3. bin ich viel zu unordentlich;
4. ist er mir zu teuer;

5. bin ich mit meinem jetzigen System zu¬
frieden.

Genau so dachte auch ich. Bis ich zuletzt
aus eigener Erfahrung sah, welche grossen
Vorteile der Postcheck gerade auch für die
Hausfrau hat.

Ich habe meine Kohlenrechnung zu
bezahlen. Natürlich hat mein Kohlengeschäft,
Lendis Erben, seinen Postcheck. Ich bezahle
diese Rechnung, indem ich schnell ein
Postcheckformular und einen Girozettel ausfülle,
beide in einen vorgedruckten Briefumschlag
verschliesse und diesen ohne Briefmarke beim
nächsten Ausgang in den Briefkasten gebe.
Es ist eine Sache weniger Minuten. Die Post
ist in diesem Fall eine Bank, deren Kunden
sämtliche Postcheckinhaber sind. Man weiss,
wie es auf der Bank zugeht : Wenn ich auf
der Bank ein Konto habe und Frau Müller
ein anderes, so kann ich mit wenigen
Federstrichen der Frau Müller 100 Franken
bezahlen. Ich brauche nur der Bank den Auftrag

zu geben, und die Ueberweisung
vollzieht sich — wenn auch nur durch Buchung
auf dem Papier. Mein Konto wird mit 100

Franken belastet, und demjenigen der Frau
Müller wird dieser Betrag gutgeschrieben.
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noeb »m umstânàliebsn Larvsrkebr kestbalte.
meinte sis : « à, bast à àsnn keinen Lost-
vbsok »

« Binsn Bostobsek Daran àaobts ieb Aar
niebt. 1st àer àsnn aueb kür Brivatleuts?
loir glaubte, àas sei nur kür Bssobäkte.»

Vas iob àamals glaubte, âavon sinà noeb
beute àis meisten Brausn übercsuAt. Usine
Brsunàin bat mieb eines Bessern belebrt,
unà iob möebte nur vunsobsn, âass es an-
àern Brausn ebenso ZinAS, unà sie sieb von
àsm äsn Vorurteil, àer Bostobsek sei nur
kür (lesobäkte àa, bskrsien könnten.

Ueinen Bostebeok Asbe ivb nie msbr auk.
Bennoob svksint àer Bostebsek aueb cu je-
nen vortsilbaktsn Binriobtunxen cu Kebö-
reu, àis àa sinà, um nicbt bsnütct cu ver-
âen, VsniAstsns, in àisssm Bail, um niebt
von Brivatlsutsn bsnütct cu veràen.

Die lllauskrau bat sokort viele Binvânàe
ASASN àen Bostobsek cur Banä:

1. Ist er mir cu kompliciert;
2. babs ieb cu vsni^ cu csblsn (« es ren-

tiert sieb niebt»);
3. bin ieb viel cu unoràsntlieb;
4. ist er mir cu teuer;

3, bin ieb mit meinem jetciZsn Festem cu-
krieàsn.

Benau so àaobts auok ieb. Bis ieb culstct
aus eiASner BrkabrunA sab, vslobs grossen
Vorteils àer Bostebsek Aeraâe auob kür àis
Bauskrau bat.

leb babe meine lLoblsnreebnunA cu be-
cablen. blatürlieb bat mein IvoklsnAssebäkt,
Benàis Brben, seinen Bostebsek. lob bscable
àiese BseknunA, inàem ieb sebnell sin Bost-
obsokkormular unà einen tlirocettsl auskülle,
beiàe in einen vor^eàruoktsn BriskumsoblsA
vsrsoblissse unà àisssn obne Briskmarke beim
näebsten às^anA in àen Briskbasten Asbs.
Bs ist sins Laebs veniZer Uinutsn. Bis Bost
ist in àisssm Ball sine Lank, âsrsn I^unclen
sämtliobe Bostobeokinbaber sinà. Nan vsiss,
vie es auk àer Lank cu^sbt: Venn iob auk
àer Lank sin Z^onto babs unà Brau Müller
sin anàsres, so kann iob mit verüben Be-
àsrstrioksn àer Brau UüIIsr lbl) Branken be-
caklen. lob brauoke nur àer Bank âen àk-
traA cu Asbsn, unà àie liebervsisunx voll-
ciskt sieb — venn aueb nur àurob LuobunA
auk àsm Bapisr. Nein Xonto virà mit 1W
Branken belastet, unà àemjsniZen àer Brau
Uüller virà àisser LstrsA AutASsedrisben.
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RUPF & SCHNEIDER, Farbenfabrik
Zürich I — Uraniastrasse 10 — Tel. Uto 10.47

NUSSA
(Speisefett zum

Brotaufstrich) in den
meistenLebensmittel-
geschähen erhältlich.

Wird auch
Sie

befriedigen

Bei GALLENSTEINEN
„CHOLESANOL" (keine Ölkur) und ohne schädL
Nebenerscheinungen. Ärztlich empfohlen. Dr. med.
W. in M. : Bei 20jähr. Leiden mit ausgezeichn.
Erfolg angewendet. Hofrat Sch. in D. : Wirkte wie
eine Erlösung. Oberpostinsp. D. in N. : In letzter
Stunde vor der Operation behütet. Broschüre.
MECO G.m.b.H., MÜnCflBH 15, Enhuberstr. 4

Lebens-, Unfall- und
Haftpflichtversicherungen

übernimmt zu den kulantesten Bedingungen

TH. SCHAERRER
Versicherungsinspektor

ZÜRICH 4 Brauerstrasse 26

Prospekte zur Verfügung

DER REKORD
Sparbackapparat ist keine Backpfanne, sondern
ein richtiger

SPARBACKOFEN
verwendbar auf Gas, Holz, Petrol, elektrischer
Kochplatte. Tausende Schweizerhausfrauen möch¬

ten ihn nicht vermissen.
Unverbindlich 10 Tage zur Probe.

KRADOLFER & Co.
STÄFA

Genau so geht es, wenn ich aus meinem
Posteheckkonto an das von Lendis Erben
den Betrag meiner Kohlenrechnung
überweisen lasse. Die Rechnung wird bezahlt,
indem weder ich noch die Post mit Bargeld
umgehen.

Diese Ueberweisung kostet mich nichts.
Ich bezahle also sämtliche Rechnungen an
Lieferanten, an den Zahnarzt oder an meinen

Vetter kostenlos, vorausgesetzt, dass sie
alle auch ein Postcheckkonto haben.

Aber auch, wenn ich meiner Freundin, die
kein solches Konto hat, fünf Franken, die
ich von ihr entlehnte, zurückzahlen will,
benütze ich mein Konto auf der Post. Ich
überweise ihr die fünf Franken aus meinem
Postcheckkonto. In diesem Falle wird mein
Konto für den Betrag belastet, und der
Freundin das Geld durch den Geldbriefträger
ins Haus gebracht. Es ist also wie eine
Mandatüberweisung, mit dem Vorteil, dass ich
nicht an den Postschalter gehen muss.

Manchmal lasse ich mir selber aus meinem
eigenen Postcheckkonto Geld auszahlen. Wie
beim Mandat bringt mir die Post in einem
Tage das Geld ins Haus. Oder aber ich
präsentiere den Postcheck am Schalter und
erhalte das Geld bar ausbezahlt.

Es sind in jeder Haushaltung viele
Rechnungen zu bezahlen. Die Musikstunden für
die Kinder, die Aepfel im Herbst, der Schreiner

für die Reparatur am Büfett. Nach dem
alten System geht man selber zu den Leuten

ins Haus und bezahlt seine Rechnung.
Oder aber man geht zum mindesten auf die
Post, um auf das Postcheckkonto des
Geschäftes eiiizubezahlen. Gewöhnlich sind
viele Leute am Schalter, man muss deshalb
lange warten und verliert viel Zeit. Wie
einfach dagegen ist es mit dem Postcheck
Man wirft ein ausgefülltes Formular in den

Briefkasten, und alles kommt in Ordnung.
Von Jahr zu Jahr häufen sich die

Quittungen im Sekretär an. Es ist schwer, darin
Ordnung zu halten. Sehr oft wird eine Quittung

verlegt oder geht verloren. Seit ich
systematisch alles mit Postchecks bezahle,
muss ich mich nicht mehr mit Quittungen
quälen, die mir die Schubladen verstopfen.
Durch den Postcheck habe ich eine automatische

Quittung und zugleich genaue
Kontrolle. Nämlich jedesmal, wenn ich einen
Check ausfülle, trage ich auf dem
entsprechenden Stammteil ein, was ich an wen
bezahle. Später kann ich im Zweifelsfalle
sehr leicht nachschlagen, ob und wann die

Dr. Scholl's
Zino-Pads

beseitigen schmerzhaften Druck der
Schuheu. vermindert die Entzündung.
Dünn, antiseptisch, wasserdicht.
Keine Streifchen zum Befestigen nötig. Auch in Grössen für
Hühneraugen und Schwielen erhältlich. Fr. 1.50 per Schachtel.

und Depot-Angabe gegen frankiertesuratismuster Couvert durch Dr.Scholl's A.G.f Basel.
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bIebener8cbeinunZen. ^rztlick empfvblen. Or. med.
W. in N. : Lei 20jäkr. Leiden mit au^ezeickn.
LrtolZ anZeivendet. ttokrat Lck. in v. : Wirkte vde
eine Lrlö8unZ. Oderpv8tin8p. O. in I>1. : In letzter
Stunde vor der Operation bebütet. Lrv8cbüre.

Hklll O. m.b.ld., HüNlllgil 15, Knkuberstr. 4

Ledenz-, Outâll- und ttatt-
pLicktversicberun^eu

übernimmt zu den kulantesten Ledin^unZen
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^
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Sparbackapparat iat keine Lackpfanne, sondern
ein ricbti^er

ten ikn nicbt vermissen.
Onverbindlick 10 paZe zur Probe.
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Osnau so Askt ss, vsnn iok aus msinsm
Rostoksokkonto AN das von Ksndis Krksn
äsn Lstra^ msinsr KoklsnrsoknunA üdsr-
vsissn lssss. Die RsoknunZ vlrd ks^aklt,
indem vsâsr iok nook âis Rost mit LaiAsld
umgsksn.

Oisss IlsbsrvsisunA kostet miok niokts.
lok ks^akls Also sämtlioks RsoknunAsn AN

Kisksrantsn, an àsn Zaknàr^t oder an inei-
nsn Vsttsr kostenlos, vorausASSöt^t, dass sis
Alls Auok sln Rostoksokkonto kabsn.

i^ksr Auok, vsnn lok insinsr Krsundin, âis
Köln solokss Konto kat, künk Kranken, âis
lok von ikr sntlsknts, ^urüok^aklsn vill, ks-
nüt^s lok insin Konto auk dsr Rost. lok
übsrvsiss lkr âis künk Kranken Aus insinsin
Rostoksokkonto. In âisssin Kalis vlrâ insin
Konto kür äsn LstrAA kslastet, unâ àsr
Krsundin das Osld âurok âsn Osldkriskträ^sr
ins Laus Asbraokt. Ks ist Also vis sins Nan-
âatûbsrvsisunA, init âsm Vorteil, dass iok
nlokt AN âsn Rostsokaltsr Avksn inuss,

lÄanokmsl lasss iok inir sslksr ÄUS msinsm
SÌASNSN Rostoksokkonto Oslâ aus^aklsn. IVis
dsiin Nandat dringt mir âis kost in sinsin
Ra^s das Oslâ ins Kaus. Oâsr sbsr iok pra-
ssntisrs âsn Rostokeok nm Lokaltsr unâ sr-
knits âns Oslâ bnr ausks^aklt.

Ks sinâ in ^sâsr Ksuskaitun^ visls Rsok-
nunAsn 2u ks^sklsn. Ois Nusikstundsn kür
âis Kinâsr, âis Vspksl im Korkst, âsr Lokrsl-
nsr kür âis Reparatur am Rükstt. Raok âsm
altsn Festem Askt man sslksr ?u âsn Ksu-
ton ins Kaus unâ ds^aklt ssins ksoknunA.
Oâsr aksr man Askt ?uin mlnâsstsn auk âis
Rost, um auk das Rostoksokkonto àss Os-
sokâktss ein^uks^aklsn. Osvöknliok sinâ
visls Keuts am Lokaltsr, man muss âsskslb
lanAö vartsn und vsrlisrt viel Zsit. Vls sin-
kaok dnASASn ist es mit âsm Rostokeok!
Nan virkt sin ausAsküiltss Kormular in äsn
Lrlskkastsn, unâ alles kommt in Ordnung.

Von dakr ?u âakr käuksn slok dis Ouit-
tunZsn im Lskrstär an. Ks ist sokvsr, darin
Ordnung 2u kaltsn. Lskr okt vird eins O»lt-
tunA vsrls^t odsr Mkt verloren. Lsit iok
s^stsmatisok allss mit Rostoksoks ksxakls,
muss iok miok niokt mskr mit (ZulttunAsn
cpialsn, âis mir dls Lokukladen vsrstopksn.
Ourek dsn Rostokeok kaks iok eins Automa-
tlsoks (ZuittunA und ?uAlslok Asnaus Kon-
trolle. Rämliok zsâssmal, vsnn iok slnsn
Oksok auskülls, trnAs iok auk dem sntsprs-
oksndsn Ltammtsil sln, vas iok an vsn
ks^akls. Lpätsr kann iok im Avsikslskalls
sskr lsiokt nsoksoklaASN, ok und vann dis

Or. ZcZioll's
^îno- psds

Oüuu. antiZeptiscb, wasZerdickt.
Keine Ztreikcken zum LekeZtiZen nötiZ. ^ucb in Orbasen für
ttübnerauZen und Zcbvkielen erbäitlicb. Lr. 1.50 per Lcbacbtei.

und Oepot-^n^ade ssexen krankierteg
d,patl8MU8tep Louvert durcb Or.LcboU's ^.(-„Lasel.

K8



Rechnung bezahlt wurde. Es kommt ja
gelegentlich vor, dass aus Irrtum eine Rechnung

ein zweites Mal geschickt wird. Dann
liefert mir mein Postcheck, und wenn nötig
die Post selber, den Beweis der Zahlung,
selbst noch nach Jahren. Die ganze
umständliche Kontrolle über bezahlte Rechnungen,

die die Hausfrau führen sollte und doch
so oft nicht oder nur sehr schlecht führt,
übernimmt die Post.

Der Postcheck erleichtert mir auch das
Führen des Haushaltungsbuches. Am Schlüsse
jedes Monats übertrage ich alle Posten aus
dem Stammteil des Postcheckheftes in die
passenden Kolonnen des Haushaltungsbuches.
Ich muss keine Rechnungen nachsehen und
sie mit dem eventuell falschen Eintrag im

Haushaltungsbuch vergleichen, wenn mir der
Saldo nicht stimmt.

Falls Ihr Mann ein monatliches Salär
bezieht, ist es vorteilhaft, die Summe direkt
vom Geschäft an das Postcheckkonto
überweisen zu lassen und dann von Zeit zu Zeit
das davon Ersparte an die Bank weiterzuleiten.

Wenn die Frau ein bestimmtes
Haushaltungsgeld hat, kann sie sich am Anfang
jedes Monats die Summe von der Post ins
Haus tragen lassen.

Seit ich ein Postcheckkonto habe, halte
ich meinen Bargeldbestand zu Hause
möglichst klein. Auf der Post ist mein Geld sehr
wohl aufbewahrt und zu Hause kann mir
keine grosse Summe abhanden kommen.
Haben wir einmal eine Extrasumme nötig, so
brauchen wir deswegen nicht persönlich auf
die Bank zu gehen. Wir lassen einfach durch
die Bank den Betrag auf unser Postcheckkonto

einzahlen, und, wenn wir das Geld
in bar haben müssen, wird das Geld auf eine
Anweisung hin uns ins Haus gebracht.

Die Sparkassenbüchlein unserer Kinder
sind auf einer Bank deponiert. Als sie letzte
Weihnachten ihre Patengeschenke erhielten,
liess ich aus meinem Postcheckkonto das
Geld auf die Bank und direkt ins Büchlein
übertragen. Das Bargeld selber nahm ich zu
meinem Haushaltungsgeld. Das ersparte miT
auch wieder einen unnötigen Gang auf die
Bank.

Ich habe in der letzten Zeit angefangen,
Lieferungen, die ich ins Haus erhielt, die
Kohlen oder die Kartoffeln vom Konsum,
statt mit Geld mit einem Postcheck zu
bezahlen. Das Geschäft kann dann mit diesen
Checks das Geld bei der Post einlösen. Es
ist zwar sehr weiblich, aber unkaufmännisch,

unÖ5ich«»olilfülilen

fjatten Sie es bisher so bei ber
Hnprobe non neuen Schüben?
Probieren Sie bocb einmal Pro=
tbos=Scbube. Ilach ber Fufjform
in oerfchiebenen Formen unb
Weitungen anatomifch richtig
hergeftellt,ermöglichen Protbos=
Schuhe bie genauefte Anpaffung
au Ihren Fuft. Durch bie fpezielle
Ausarbeitung bes Ceiftens unb
burcb oerftärktes öelenk oer=
leihen fie halt unb Stütze.

eine Familie Don Schuhen für
Damen, fjerren, Kinber,DomStie*
fei biszum feinften Spangenfchuh
in gebiegnen natürlicbenFormen
Derlangen Sie ben ßratiskatalog

Prof

Proth os QP (B., ^ImristDil

EntwicklungdesBestandesan SpareinZagen-uDepositenheften

derSchweizerischen Vo/ksbank
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LsoduuuA ds^adlt vuràs. vs kommt Ha AS-

IsAsutliod vor, àass aus Irrtum sins Used-

nunA sin evsitss Nui Assodiokt rvirà. Dunn
lisksrt mir msin Lostodsok, unà venu nötiA
àis Lost ssldsr, àsn Lsvsis àer /adlunA.
ssldst nook naod âadron. vis Aanes um-
stânâliods Kontrolls üdsr ds?adlts Rsodnun-
Asn, àis àis Ilauskrau küdrsn sollts unâ âoed
so oki, niodt oàsr nur sedr sodlsodt küdrt,
üdsrnimmt àisLost.

vsr Lostodsok srlsiodtsrt mir sued àas
Ludrsn âss vausdaltunAsduodss. .à Lodlusss
Hsàss Nouats lidsrtraAs iod alls Losìsn »us
âsm Ltammtsil àss Lostodsokdsktos in àis
passsnàsn Kolonnen âss IlausdaltunAsduodss.
Iod muss ksins RsodnunAsn naodssdsn unâ
sis mit âsm svsntusll kalsodsn vinìraA im

IlausdaltunAsduod vsrAlsiodsn, vsnn mir âsr
Lalào niodt stimmt.

Lalls Idr Nann sin monatliodss Lalär ds-

^iskt, ist ss vortsildakt, àis Lumms àirskt
vom Vssodäkt »n àas Lostodsokkonto üdsr-
vsissn eu lasssn unà âann von /sit su /siì
àas âavon Krsparts un àis Lank vsitsreu-
Isitsn. IVsnn àis Lrau sin dsstimmtss Kaus-
daltUNASASlà dat, kann sis siod am àksNA
Hsâss ülonats àis Lumms von âsr Lost ins
Laus traAsn lasssn.

Lsit iod sin Lostodsokkonto dads, dalts
iod msinsn LarAklàdsstsnà eu Lauss möA-
liodst KIsin. àik âsrLost ist msin Vslà ssdr
vodl aukbsvadrt unâ eu Lauss kann mir
ksins Arosss Lumms addanàsn kommsn. Vu-
dsn vir sinmal sins Lxtrasumms nötiA, so
drauodsn rvir âssvsASN niodt psrsönliod auk
àis Lank eu Asdsn. Vfir lassen sinkaod àurod
àis Lank àsn LstraA auk unssr Lostodsok-
Konto sineadlsn, unà, vsnn vir àas Vslà
in dar dadsn müssen, virâ àas Vslâ auk sine
^.nvsisunA din uns ins Vaus Asdraodt.

vis Lparkasssndüodlsin unserer Kinâsr
sinà auk sinsr Lank âsponisrt. ^Is sis lstets
IVsidnaodtsn idrs LatsnAssodenks srdisitsn,
iisss iod aus msinsm Lostodsokkonto àas
Vslà auk àis Lank unâ âirskt ins Lüodlsin
üdsrtraASN. vas LarAsIà ssidsr nadm iod eu
msinsm vausdaltunASAsIà. vas srsparts mir
auok visàsr sinsn unnötiAsn VanA auk àis
Lank.

Iod dabs in âsr Istetsn /sit anAskanAsn,
visksrunAsn, àis iod ins vaus srdisit, àis
Kodlsn oàsr àis Kartokkeln vom Konsum,
statt mit Vslâ mit sinsm Lostodsok eu ds-
eadlsn. vas Vssodäkt kann âann mit àisssn
Vdsoks àas Vslâ dsi âsr Lost einlösen. Ls
ist evar ssdr vsidliod, adsr unkaukmännisod,

unö5tcnwollt fülüen

statten 5ie es bisster so bei der
llnprode von neuen Zchusten?
probieren 5ie doch einmal pro-
tl>os-5cliuiie. Nach der pu^form
in verschiedenen formen und
Weitungen anatomisch richtig
bergesteilt,ermöglichen prochos-
5chul>e die genaueste Nnpassung
au lsiren fust. Durch die specielle
Nusarbeitung des Leistens und
durch verstärktes öelenk
verleiden sie stait und 5tüt?e.

eine famiiie von 5chusten sür
Damen, sterren, Kinder, vomZtie-
fei biseum feinsten Zpangenschust
in gediegnen natürüchenformen
Derlsngen 5ie den Sratiskstaiog

IDrot^os -E., ^mrîslvî!
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REKLAME FÜR REKLAME

Calvin Coolidge
kein Geringerer als der Präsident des

reichsten Landes der Welt, äusserte sich
kürzlich folgendermassen über die
Bedeutung der Reklame:

SIE haben unzählige Beispiele gesehen,
wie Unternehmungen Misserfolg hatten,
die keine Reklame machten und wie
anderseits Firmen durch gute und
angemessene Reklame in die Höhe kamen.

UNTER dem Antrieb der Reklame hat
das Land den Weg von den alten Methoden
der handwerksmässigen Herstellungsweise,
mit hohen Gestehungskosten und niedrigen

Löhnen, zu unserm gegenwärtigen
Grossfabrikationssystem und seiner
Massenproduktion mit dem erstaunlichen
Resultat der niedrigen Gestehungskosten und
der hohen Löhne, zurückgelegt.

DIE Vorherrschaft Amerikas in der

Industrie, die ständig eine Herabsetzung
der Kosten mit sich gebracht hat, ist
zum grossen Teile der Massenproduktion
zuzuschreiben. Massenproduktion ist nur
möglich, wo Massennachfrage besteht.
Und diese Nachfrage muss geschaffen
werden.

DA glaubte man nun in frühern
Zeiten, dass die Waren sich selbst
verkaufen. Sie wurden zum Beispiel von Tür
zu Tür getragen oder auf den Ladentischen
und Regalen der Händler ausgelegt. Man
nahm an, dass das Publikum die Quellen
kenne, wo es sich die Waren beschaffen
könne und dass es selbst weiss, was
verkauft wird. Auf einem solchen System
kann ein modernes Geschäft weder
aufgebaut noch geführt werden. Es verlangt
ständige Reklame.

ES genügt nicht, dass man Waren
herstellt, es muss auch die Nachfrage nach
ihnen geschaffen werden. Auf dieser
Grundlage der erhöhten Produktion durch
die Nachfrage, die wieder durch die
Reklame erzeugt wird, beruht der Erfolg
des amerikanischen Wirtschaftssystems.

Der Reichtum der Nationen kann heute
nicht mehr geschaffen werden

ohne Reklame.

zu denken, es mache sich irgendwie schlecht,
mit dem Check statt bar zu bezahlen. Wir
können aber mit bestem Gewissen jeden
Check an Zahlungsstatt hergeben, wenn wir
uns vorher überzeugt haben, dass das
Guthaben noch gross genug ist.

Es ist sehr leicht und einfach, über das
laufende Guthaben genaue Kontrolle zu ftih-

Schweizerische Posfverwaltutijj.
Postes suisses. — Poste svizzere.,

GirozelteU- Avisée virement - Cednla di sirala

sind im Auftrage des Rcchnunssinhabcrs
doivent être inscrits sur ordre du titulaire du compte
devcmo essere accreditati per ordine del correnti&u

gutzuschreiben der Rechnung
tu crédit du compté

•111 conto
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l'en. Ich benütze dazu den Stammteil, auf
dem ich zuerst das Guthaben notiere. Jedesmal,

wenn ich einen Check ausstelle, ziehe
ich den Posten vom Guthaben ab, und so

oft eine Einzahlung geschieht, addiere ich
sie. Ein Geschäft muss natürlich ein spezielles

Postcheckbuch führen; aber für den Pri-
vathaushalt ist das nicht nötig. Uebrigens
teilt uns die Post regelmässig und
unentgeltlich je in der Mitte und am ersten des

Monates die Höhe unseres Guthabens mit.
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(Calvin
Kein Gerillterer als der Präsident des

reiebsten bandes <ier ^elt, äusserte sieb
kürLieb kolgendermassen über die Le-
deutung der Reklame:

8IL baben nnzräblige Leispiele geseben,
wie Lnternebmungen Misserkolg batten,
die keine Reklame maebten und wie all-
derseits lirmen dureb gute und ange-
messeiie Reklame ill die Höbe kamen.

IllXd'RR dem Zutrieb der Reklame bat
das band den^eg von den alten Metboden
der bandwerksmässigen Lerstellnngsweise,
init boben (iestebungskosten und niedri-

ten böbnen, ^u nnserin gegenwärtigen
(irosslabrrkationssvstem und seiner
Massenproduktion niit dein erstalllllicbell Le-
sultat der niedrigen Lestebungskosten und
der boben böbne, Zurückgelegt.

OIL Vorberrsebakt Amerikas in der

Industrie, die ständig eine Herabsetzung
der Losten mit sieb gebraebt bat, ist
?um grossen keile der Massenproduktion
^u^usebreiben. Massenproduktion ist nur
möglieb, wo Massennaeblrage bestobt.

Lud diese dlaebkrage muss gesebakken

werden.
L^k glaubte man nun in Irübern

leiten, dass die XX aren sieb selbst ver-
Kaulen. 8ie wurden /.urn Leispiel von l ür
srn 'kür getragen oder auk den I-adentiseben
und Legalen der Ländler ausgelegt. Man
nabm an, dass das Publikum die (Quellen
kenne, wo es sieb die Vkarerr besebakken

könne und dass es selbst weiss, was ver-
kault wird, àk einem soleben ödstem
kann sin modernes Lesebäkt weder aul-
gebaut noeb gelübrt werden. Ls verlangt
ständige Reklame.

L3 genügt nicbt, dass man Vi aren ber-
stellt, es muss aueb die dlaobkrage nacb
ibnen gesebakken werden. .Vui dieser
6rundiaAo dererbökten Produktion durok
die lVocb/ruKe, die uiieder dureb die Le-
idoine errasuFt urird, berubt der lirkolg
des amerikaniseben ^irtsebaktsszrstems.

Der Leiebtuni der lVationsn kann beute
niekt mekr KssekaAsn toerden

obno Leklame.

^u denken, ss maeds sivb irgendwie sedleedt,
mit dem kldevk statt dar ?u bewalden. KVir
können aber mit bestem Gewissen ^sdsn
Ldeek an AadlunASStatt derxeden, wenn wir
uns vorder üder?euAt dadsn, dass das Out-
baden noeb Aross Z'knuA ist.

bis ist ssdr Isivdt und einkaod, über das
lautende Lutdaden Zenaus Kontrolle ?u küli-

LekveiZkerîsebe postverwsltunx.
postes suisses. — poste svi^eere..

âmàmAiiI - Lckls iü Ms

gutruacbrelben ä«r Uecbnung
»u crêcllt <Iu compt«
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ren. leb denütilö da^u den Ltammtsll, auk
dem iod Zuerst das Lutdabsn notiere, dedes-
mal, wenn ied einen (ldeek ausstelle, ltiede
ied den Posten vom Llutdaden ad, und so
okt eins LillnadlunA Z'esekiekt, addiere ied
sis. Lin Lesedäkt muss natürliek ein spSTlisl-
lss Lostekeekdued küdrsn; aber kür den ?ri-
vatdauskalt ist das niedt nötix. LedriASns
teilt uns die Post re^elins-ssiA und unsnt-
Asltliod je in der Mitte und am ersten des

Monates die Löke unseres Lutdadens mit.
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An manchen Orten werden, im Einverständnis
mit dem Postcheckinhaber, Rechnungen,

die sich periodisch wiederholen, wie für Gas
oder Elektrizität, direkt der Post überwiesen

und das Postcheckkonto des Betreffenden

damit belastet. Auf diese Weise können
die Postcheckinhaber ihre Telephongebühren
bezahlen. Ich habe also praktisch mit
unserer Telephonrechnung nichts zu tun, also
auch wieder eine Arbeitsersparnis.

Nach dem Vorbild der Amerikanerin habe
ich mir angewöhnt, immer ein leeres
Postcheckformular im Täschchen mit mir zu
tragen. Seither komme ich nie mehr in
Verlegenheit, wenn ich zu wenig Geld bei mir
habe und doch etwas kaufen möchte; denn
das Postbureau zahlt mir gegen den Check
das nötige Geld aus. Es ist gerade so, wie
wenn ich jederzeit im Zentrum der Stadt
eine gute Freundin wüsste, die mir im Notfall

Geld lehnt. Diese Freundin bin ich
selber, das heisst mein Postcheck.

Eine vortreffliche, moderne Einrichtung ist
nicht immer, wie man fürchtet, mit grossen
Kosten verbunden. Der Postcheck kostet
seinen Inhaber fast nichts. Die verschiedenen

Formulare und Briefumschläge müssen
natürlich bezahlt werden. Sie sind aber billig,

so kosten 100 mit der Aufschrift « An
das Postcheckbureau, Zürich » vorbedruckte
Briefumschläge Fr. 1.50.

Ferner muss immer eine Stammeinlage von
50 Franken auf dem Postcheckkonto bleiben;
diese Einlage wird nie angegriffen. Aber
das Geld, das auf der Post liegt, ist kein
totes Kapital, es verzinst sich, wenn auch mit
einem kleinen Zinsfuss.

Alle Sendungen an das Postcheckbureau
sind portofrei, sobald wir auf dem Umschlag
unsern Namen und die Nummer unserer
Checkrechnung angeben.

Der Giroverkehr (Geldüberweisung von
einem Konto an ein anderes) kostet keinen
Rappen, und die Barüberweisungen sind
beträchtlich billiger als eine gewöhnliche
Postanweisung. So beträgt für Postcheckinhaber
die Gebühr für eine Zahlungsanweisung von
400 Franken nur 20 Rappen, während eine

Postanweisung von. 400 Franken, wie sie
Personen ohne Postcheckkonto verwenden,
60 Rappen kostet.

Auch zur Begleichung von Rechnungen
ins Ausland können wir den Postcheck
benutzen.

Ziehen Sie trotz der vielen Vorteile des
Postcheckverkehrs immer noch Ihr jetziges
System für die Finanzen Ihres Haushaltes
vor Wenn nicht, vergessen Sie nicht, sich

morgen beim nächsten Postcheckbureau
anzumelden

^n manoden Ortsn vsrdsn, im Rinvsrstànd-
nis mit dem Rostodsodindadsr, ReodnunAsn,
dis siod psriodisod visdsrdolen, vis kür (las
oder RIsdtri?ität, direkt dsr Rost üdsrvis-
sen und das Rostodeoddonto des Letrskksn-
den damit dslastet. àk disse dVsiss dönnsn
dis Rostodsodindadsr idrs RslepdonAedüdrsn
de?adlen. led dads also pradtisod mit un-
ssrer lelspkonrsodnunA niodts ?u tun, also
auok visdsr sins ^rdsitssrsparnis.

dlaod cisin Vordild der Vmsridanerin dads
iod mir anAsvödnt, immer sin leeres Rost-
odsodkormular iin Oäsododen init inir ?u tra-
Zen. Lsitder domms iod nis insdr in Vsrls-
pendelt, vsnn iod ?u veniZ (leid dsi inir
dads und dood stvas dauksu möodte; denn
das Rostdursau ?adlt inir ASASN cisn Odeod
das nötiZe (leid aus. dis ist Asrads so, vis
vsnn iod jsder?eit iin Centrum der Ltadt
sins Auts Rrsundin vüssts, dis mir iin Rot-
kali (leid Isdnt. viess Rrsundin din Iod sel-
der, «las dsisst insin Rostodsod.

Lins vortrekkliods, moderns RinriodtunA ist
niodt immer, vis man kiirodtst, mit grossen
Rosten verkünden. Der Rostodsod dostet
ssinen Indadsr käst niodts. Ois versodiede-
nsn Rormulars und Lriskumsodlägs müsssn
natürliod ds?adlt vsrden. Lis sind adsr did
lix, so dosten 100 mit àsr àksodrikt « ^n
cias Rostodsoddursau, ^iiriod » vordedruodts
lZriskumsodläAs Or. 1.50.

Rernsr muss immer sins Ltammsinla^s von
Sg Rrandsn auk dem Rostodeoddonto dlsidsn;
olisss RinlaZs vircl nis anZSArikken. ^.dsr
das (leid, das auk dsr Rost lisAt, ist dein to-
tss Kapital, ss vereinst sied, venn aued mit
sinsm disinsn Änskuss.

Vils LendunAsn an das Rostodsoddursau
sind portokrei, sodsici vir auk dem llmsodla^
unsern Rainen und dis Rummer unssrsr
OdsodrsodnunA anZeden.

Osr (lirovsrdslir ((lsldüderveisunA von ei-
nsm Konto an sin andsrss) dostet deinen
Rappen, und die lZarüdsrveisunAsn sind de-
träodtliod dilliAsr als sine Aevödnliods Rost-
anvsisunA. Lo detract kür Rostodsodindadsr
die (lsdüdr kür eins ^adlunAsanveisun^ von
40V Rrandsn nur 20 Rappen, vädrsnd eins
RostanveisunA von. 400 Rrandsn, vis sis
Rsrsonsn odns Rostodeoddonto vsrvenden,
00 Rappen dostet.

àod ?ur LsAisiokunA von ReodnunAsn
ins Ausland donnsn vir den Rostodsod I>e-

nutzen.

Mieden Lie trot? der vielen Vorteils des
Rostodsodvsrdsdrs immer nood Ikr M?iASs
Festem kür die Rinan?sn Rires Rausdaltss
vor? (Venn niodt, ver^ssssn Lie niodt, sioli

morgen dsim näodstsn Rostodeoddureau an-
anmelden!
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